Stephan Brumme, Verwaltungsnr. 364

Aufgabe 3


Aufgabe 3: Übersetzungen

Vorüberlegungen

Bei dieser Aufgabe verwende ich einen Lösungsansatz, der auf der Graphentheorie beruht. Eine Adjazenzmatrix in mehreren Variationen bildet den Ausgangspunkt aller Berechnungen.

Ich fasse die Übersetzer als Knoten auf, die untereinander durch Kanten verbunden sind, welche die Sprachen repräsentieren. Wenn eine Sprache in eine andere übersetzbar ist, dann muß eine Verbindung von einem Übersetzer, der die Ausgangssprache beherrscht zu einem anderen, der die Zielsprache spricht, möglich sein. Ist dies nicht der Fall, so ist keine Übersetzung möglich.

Alle Sprachen, die keiner der Übersetzer beherrscht, schließe ich von den Betrachtungen aus, da sie in keiner Art und Weise weder als Ursprungs- noch als Zielsprache bearbeitet werden können. Dies gilt z.B. für das in den Beispielfragen erwähnte Türkisch.

Bedienung

Die Oberfläche sieht folgendermaßen aus:
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Das Gruppenfeld Sprachen beinhaltet zwei Listboxen namens Ursprungssprache und Zielsprache. Durch Auswählen zweier geeigneter Sprachen wird unter Übersetzungen die Anzahl der benötigten Übersetzer angezeigt. In der Listbox darunter werden auch die eventuell benötigten Zwischensprachen sichtbar. Falls man eine Sprache in beiden Listen anklickt, erscheinen die Anzahl der Sprachen, in die direkt übersetzt werden kann.

Zur einfachen Analyse der Auswirkungen einzelner Veränderungen kann man sich eine Tabelle anzeigen lassen. Die Ausgabe aller Tabellen ist aber relativ einfach gehalten, da ich Probleme mit den proportionalen Schriftarten hatte. Die Spalten und Zeilen entsprechen den Sprachen in der Reihenfolge, in der sie in den Listen im Hauptdialog stehen. Als Referenz für die Tabelle, die Frage 2 beantwortet, habe ich sie in eine verständlichere Form im Anhang 1 umgeschrieben. Dieses Prinzip ist dann auf alle anderen Tabellen übertragbar.

Die Berechnungsgrundlage kann mit einer Checkbox zwischen dem kürzesten Weg und der Preismethode (siehe Frage 7) umgeschaltet werden. Im letzteren Fall zeigt das darunterliegende Feld die entstehenden Kosten an.

Rechts neben den Sprachen ist das Übersetzerteam sichtbar. Nach Auswahl eines speziellen Übersetzers erscheinen seine Muttersprache und die anderen von ihm beherrschten Sprachen. Ebenso ist es möglich, seine Anwesenheit festzulegen. Die erfragbare Wichtigkeit zeigt an, wie oft die Sprachpaare des jeweiligen Übersetzer von der Gesamtheit aller Übersetzer beherrscht werden. Ist der Übersetzer nicht anwesend, so wird zusätzlich berechnet, ob die Sprachpaare ersetzbar sind. Dies kann auch über mehrere andere Sprachen geschehen.

Als nächstes sind unten links bestimmte Bedingungen einstellbar. Im Detail sind das die Veränderungen der Fragen 3 und 6 gegenüber Frage 2.

Das Gruppenfeld Bezahlung stellt die Basis einer möglichen Gebührenordnung dar. Aus später erklärter Gründen sind die Grundgebühr und ein maximaler Aufschlag frei wählbar.

Jeder Tastendruck von Enter beendet das Programm.

Es ist sehr wichtig, daß man vor irgendwelchen Berechnungen erst die benötigten Ausgangsdaten bereitstellt. Will man z.B. eine Übersetzung vollziehen, so muß vorher die Ursprungs- und die Zielsprache ausgewählt werden. 

Probleme und ihre Lösungen

1. Unter welchen Bedingungen können zwei Sprachen ineinander übersetzt werden und wann nicht ?

Zuerst wird eine Adjazenzmatrix aufgebaut, die boolsche Elemente enthält. Sowohl die Spalten als auch die Zeilen enthalten die möglichen Sprachen. Nun durchläuft man jeden einzelnen Übersetzer und bildet alle mögliche Kombinationen der von ihm beherrschten Sprachen. In der Matrix markiert man sie mit einem wahr. Wenn es gelingt, mittels Breitensuche einen Weg von der Ausgangssprache zur Zielsprache zu finden, sind diese beiden Sprachen ineinander übersetzbar.

2. Bestimmen Sie für jedes Paar von Sprachen aus der gegebenen Sprachmenge, über wie viele Zwischenstationen die Übersetzung mindestens geht.
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Hierzu dient das Dijkstra-Verfahren zur Suche des kürzesten Weges. Als Resultat erhält man die nebenstehende Bildschirmausgabe.

Wichtig ist noch die Definition des Wortes Zwischenstation. Ich sehe jede Übersetzung als eine Zwischenstation an und nicht indirekt verwendete Sprachen. Sollten Sie jedoch letztere Bedeutung bei der Aufgabenstellung im Sinn gehabt haben, so ist von den Tabelleneinträgen jeweils 1 abzuziehen. Allerdings würde diese Bedeutung  im Konflikt mit Frage 3 stehen.

Es ist deutlich ersichtlich, daß zwei disjunkte Netze existieren, die jeweils nur Ost- bzw. Westeuropa abdecken.

3. Wenn viele Personen beteiligt sind, geht auch viel Information verloren. Daher darf nun nur noch von a nach b übersetzt werden, wenn dabei nicht mehr als zwei Personen beteiligt sind. Wie lautet nun die Antwort auf die Frage 1 ?

Es entsteht folgende Tabelle:
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Zu beachten ist, daß einige Übersetzungen nicht mehr möglich sind, z.B. Spanisch-Schwyzerdütsch.

4. Was passiert, wenn Personen auf Dienstreise / im Urlaub sind ? Welche können gleichzeitig abwesend sein ?

Zur Beantwortung dieser Frage liefert der Button Wichtigkeit wesentliche Hilfe. Dabei unterscheide ich zwischen 3 Möglichkeiten:
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Im Optimalfall sind alle Sprachpaare eines Übersetzers ersetzbar. Dann wird die Tätigkeit des Teams überhaupt nicht eingeschränkt. Im Bild rechts ist dies zu erkennen, wenn nur Übersetzer 1 ausfällt. Obwohl nur zwei Sprachpaare direkt ersetzbar sind, kann der Rest über Umwege über andere Sprachen kompensiert werden. Dies ist auf die Häufigkeit der von ihm beherrschten Sprachen zurückzuführen (näheres unter Frage 5).
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Daß nur einzelne Sprachpaare verloren gehen, aber alle Sprachen erhalten bleiben, tritt im Programm nicht auf.

3. Die ungünstigste und häufigste Variante ist, daß ganze Sprachen nicht mehr verfügbar sind. Beispielsweise geschieht das, wenn Übersetzer 3 fehlt. Dann verschwindet Schwyzerdütsch und die entsprechenden Sprachpaare fehlen auch. Da mehrere Sprachen nur einmal auftreten, ist eine komplette Übersetzung aller Sprachen durch das Team oft bei Fehlen einer einzelnen Person nicht mehr gewährleistet.

Zur genauen Überprüfung des Verschwindens einer Sprache empfehle ich auch, die Tabelle anzeigen zu lassen. Ist eine Spalte bzw. Zeile komplett leer, so ist sie verloren.

Wie eben erwähnt, ist der Ausfall einer einzelnen Person nur schwer zu verkraften. Lediglich Übersetzer 1 und 7 sind ersetzbar, sie können aber sogar gleichzeitig fehlen.

Am schlimmsten ist es, wenn Übersetzer 2 bzw. 6 fehlen. Dann gehen jeweils zwei Sprachen verloren.

5.Welche Sprachen sind als Zwischenstationen weniger wichtig / sehr wichtig ?

Einen wesentlichen Anhaltspunkt zur Beantwortung dieser Frage liefert die Anzahl der Sprachen, in die eine Sprache direkt übersetzbar ist:

Serbisch
1
Italienisch
4
Dänisch
5
Kroatisch
5

Deutsch
7
Spanisch
2
Niederländisch
3
Polnisch
4

Englisch
5
Portugiesisch
2
Schwedisch
2
Tschechisch
4

Französisch
6
Schwyzerdütsch
2
Russisch
4
Ungarisch
4

Eine sehr große Mittlerrolle spielt Deutsch, da in/von fast jeder westeuropäische Sprache direkt übersetzt werden kann . Ausnahmen bilden nur Schwyzerdütsch und Niederländisch, die allerdings der deutschen Sprache relativ ähnlich sind. Gewisse Bedeutung kann man auch Französisch, Dänisch, Englisch und Italienisch zuerkennen.

Unter den osteuropäischen Sprachen ist keine derart dominant. Hier fällt lediglich die starke Unterbesetzung des Serbischen auf.

Eine "Rangliste" der Wichtigkeit würde folgendermaßen aussehen:

· Westeuropa: 
Deutsch, Französisch, Englisch/Dänisch, Italienisch, 

Spanisch/Portugiesisch/Schwyzerdütsch/Schwedisch

· Osteuropa:

Kroatisch, Russisch/Polnisch/Tschechisch/Ungarisch, Serbisch

6. Die Personen haben Prioritäten: Sie übersetzen nur noch aus allen beherrschten Sprachen in die Muttersprache. Was ändert sich ?
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Zuerst fällt auf, daß das Bildschirmphoto nicht mehr symmetrisch ist. Außerdem ist die Menge der ineinander übersetzbaren Sprachen stark geschrumpft. Deshalb habe ich die Tabelle auch im Anhang 1 in eine verständlichere Form umgesetzt.

Da nur noch in die jeweiligen Muttersprachen übersetzt werden kann, kommen als Zielsprachen nur Deutsch, Schwyzerdütsch, Englisch, Russisch und Kroatisch in Betracht.

Bei Russisch ändert sich gar nichts, da Russisch nur als Muttersprache beherrscht wird.

Aufgrund der Tatsache, daß Deutsch die Muttersprache von 3 Übersetzern ist, sind 8 Ursprungssprachen möglich. Somit ging lediglich Schwyzerdütsch verloren.

Anders sieht es bei den Muttersprachen Englisch und Schwyzerdütsch aus. Hier blieben von 9 Sprachen nur 3 bzw. 2 übrig. Bei Kroatisch ging die Anzahl der Sprachen von 5 auf 1 zurück.

7. Die Personen sind nun freiberuflich tätig und verlangen daher Gebühren für jede Übersetzung. Überlegen Sie sich vernünftige Modelle für die Gebührenordnung.

Da bei jeder Übersetzung ein gewisser Mindestaufwand vorhanden ist, halte ich eine feste Grundgebühr für vernünftig. Zusätzlich könnte es Aufschläge geben, die sich nach sprachspezifischen Merkmalen richten. In das Programm habe ich einen Berechnungsalgorithmus integriert, der die Häufigkeit eines Sprachpaares in der Sprachmenge als Grundlage nimmt. Zum Zuge kommt eine Funktion folgenden Typs:
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G - Grundgebühr

P - Preis


A - Aufschlag


H - Häufigkeit

Dieses Modell läßt sich sehr einfach in ein Festpreismodell umwandeln, indem der Aufschlag Null gesetzt wird. Andererseits kann man daraus auch schnell ein Modell ohne Grundpreis erstellen, indem dieser Null gesetzt wird.

Die Preise werden auf ganzzahlige Werte abgerundet, da in der Realität niemand z.B. 44,59201 DM verlangen würde, sondern eher 44 DM. Die Frage, ob Abrunden sinnvoller als Aufrunden ist, sehe ich hier aber nicht als Bestandteil der Aufgabenstellung an.

Daß der Aufschlag umgekehrt proportional zum Aufschlag ist, ist in meinen Augen die sinnvollste und gerechteste Methode, da sie am ehesten marktwirtschaftlichen Prinzipien entspricht: ein Monopol kann teils deutlich höhere Preise als Oligopole oder Polypole verlangen.

Bei den Testläufen macht sich dann auch deutlich, daß hier kleine Änderungen teilweise sehr große Folgen nach sich ziehen.

Programmdokumentation

Ich beschränke mich auf die zum Verständnis der Lösung nötigen Programmteile. Bis auf DreiDlg.CPP und DreiDlg.H sowie RESOURCE.H wurden alle Dateien automatisch erstellt und nicht von mir verändert. Die in der Resourcendatei vorgenommene Einträge sind Konstanten, die ihre Bedeutung durch ihren Namen Ausdruck verleihen. In DreiDlg.H sind die wesentlichen Variablen auch kommentiert.

Die Kernroutinen sind:

ErzeugeGraph

Bei der Erzeugung der Adjazenzmatrix muß die Muttersprachenklausel (Frage 6) beachtet werden.

Von jedem anwesenden Übersetzer wird jede beherrschte Sprache durchlaufen und dabei jedes von ihm mögliche Sprachpaar eingetragen. Etwaige Sprachgleichheiten werden herausgefiltert. Ist die Klausel nicht aktiv, so macht man sich die Symmetrie der Matrix zu Nutze, da aus a nach b möglich auch b nach a möglich folgt.

In m_Graph ist das Resultat von den anderen Funktionen abrufbar.

MinStationen

Hier erfolgt die eigentliche Bestimmung der kürzesten Route zwischen zwei Sprachen, die als Parameter übergeben werden.

Die grundlegende Vorgehensweise besteht in einer Breitensuche. Von der Zielsprache ausgehend arbeitet sich der Algorithmus zur Ursprungssprache vor. Dabei wird in jedem Durchlauf die nicht-optimale, aber schon irgendwann mal erreichte, Sprache mit der geringsten Entfernung nStationen zur Zielsprache gesucht. Da die Entfernung nicht mehr geringer werden kann, ist sie dann optimal (bOptimal). Alle sie umgebenden Sprachen werden untersucht. Kann eine kürzere Routen eingetragen werden, so merkt sich das Programm in dieser neuen Sprache die jetzige als Herkunft.

Sollte diese Suche abbrechen, weil die Ursprungssprache noch nicht erreicht wurde, aber alle erreichbaren Sprachen optimiert wurden, ist eine Übersetzung nicht möglich. Ebenso wird auch die 2-Personen-Regel beachtet.

Da ich von der Zielsprache ausgehe, kann ich durch einfaches Merken der Herkunft die Route leicht zurückverfolgen. Durch iterative Analyse von nNachfolger, ausgehend vom Ursprung, kann sie angezeigt werden.

MinKosten

Das Verfahren ist fast identisch mit dem von MinStationen. Anders ist nur, daß statt einem Entfernungszuwachs von 1 pro Übersetzung jetzt ein vorher ermittelter Kosten-Summand hinzukommt.

Diese Kosten ergeben sich, indem die Häufigkeit jedes Sprachpaares ermittelt wird. Nach Benutzung meiner Gebührenformel (siehe oben) entsteht ein ganzzahliger Wert.

NeuErmitteln

Diese Funktion wird bei jeder Änderung irgendwelcher Übersetzungsbedingungen, z.B. der Sprachen aufgerufen. Nachdem ErzeugeGraph aufgerufen wurde und die Adjazenzmatrix in aktuellster Form zur

 Verfügung steht, erfolgt eine Überprüfung der zu übersetzender Sprachen.

Bei Gleichheit wird die Anzahl der Sprachen ermittelt, in die direkt übersetzt werden kann. Dies entspricht den Einträgen in der entsprechende Zeile der Adjazenzmatrix m_Graph. 

Sind unterschiedliche Sprachen selektiert, so muß eine Unterscheidung nach der gewählte Suchmethode erfolgen (Weg / Kosten), damit die richtige Routine MinStationen oder MinKosten aufgerufen wird.

OnButtonWichtigkeit

Zuerst werden die Häufigkeiten der Sprachpaare ermittelt. Die Routine ist eine exakte Kopie aus MinKosten. Danach werden alle vom Übersetzer beherrschten Sprachpaare durchlaufen. Ist er abwesend, so wird überprüft, ob seine Paare ersetzbar sind. Wenn andere Übersetzer auch diese Paare beherrschen, so ist die Frage schnell geklärt. Problematisch ist es, wenn keiner mehr das Paar kennt. In diesem Fall wird die Möglichkeit einer indirekten Übersetzungen über andere Sprachen versucht. Scheitert auch dies, so ist das Paar verloren.

Bei Abwesenheit des Übersetzers erfolgt auch eine Prüfung, ob dadurch sogar ganze Sprachen nicht erreichbar sind. Findet die Routine in m_Graph für eine Sprache kein Paar mehr, so tritt dieser Fall ein.

OnButtonTabelle

Diese Funktion tut nichts weiter als NeuErmitteln auf alle Sprachpaare anzuwenden und die Ergebnisse tabellarisch auszugeben. Der sehr einfache Aufbau der Anzeige wurde bereits erklärt.

Testläufe

Da ich bereits mehrere Bildschirmphotos integriert habe, beschränke ich mich hier darauf, die Bildschirmausgaben nur kurz anzugeben. Dabei konzentriere ich mich besonders auf Sonderfälle, die durch leichte Veränderung einer Ausgangssituation ein teils gänzlich anderes Ergebnis liefern.

Der Übersetzer 1 beherrscht Deutsch und Englisch, also errechnet das Programm folgerichtig, daß eine direkte Übersetzung Deutsch-nach-Englisch möglich ist. Schaltet man nur in Muttersprache übersetzen ein, ist das nicht mehr der Fall. Hingegen ist Englisch-nach-Deutsch immer noch erlaubt.

Spanisch-Schwyzerdütsch ist im Normalmodus (Frage 2) unproblematisch möglich und ergibt Deutsch und Italienisch als Zwischensprachen. Aus dem Grunde, daß dies aber insgesamt 3 Übersetzer benötigt, funktioniert bei aktiviertem max. 2 Personen das nicht mehr und eine entsprechende Bildschirmausgabe erfolgt. Selbst wenn man die entsprechende Bedingung nicht aktiviert und dafür Übersetzer 3 für abwesend erklärt, erhält man das gleiche Ergebnis. Auch die alleinige Benutzung der Option nur in Muttersprache übersetzen macht die Übersetzung unmöglich.

Insgesamt fällt auf, daß die Einstellung nur in Muttersprache übersetzen die Menge der Übersetzungen stark reduziert. Einige Sprachen sind nicht mehr erreichbar, z.B. Italienisch. Diese Option verkompliziert auch die Adjazenzmatrix. Bisher war sie symmetrisch, d.h. aus a kennt b folgte b kennt a. Das ist jetzt nicht mehr der Fall.

Schaltet man die Berechnungsgrundlage auf meine Gebührenordnung um, so treten sich einige Effekte zutage. Da die osteuropäischen Sprachen einen recht dichten Teilgraphen bilden, sind ihre Gebühren im Schnitt niedriger. Es sind sogar alle von Übersetzer 7 beherrschten Sprachpaare durch identische ersetzbar und deshalb auch niedriger bezahlt als der Durchschnitt, im Ausgangszustand 15 statt 20 DM. Ist er abwesend, so steigen die Preise dieser Paare auf Normalniveau.

Ähnlich verhält es sich, wenn man vom Deutschen ins Schwyzerdütsche übersetzen will. Bei Anwesenheit von Übersetzer 1 kostet dies 40 DM bei 1 Zwischensprache, bei Abwesenheit steigt der Preis auf 60 DM, da jetzt eine Zwischensprache mehr erforderlich ist.

Versucht man bei der Suche nach den kürzesten Weg die Übersetzung Englisch-Schwyzerdütsch, so wird Italienisch als Zwischensprache empfohlen. Bei einer Kostenorientierung kommt hingegen Französisch zu Zuge, da Englisch-Französisch zweimal vorhanden ist und damit billiger als Englisch-Italienisch.

Weiterführende Erläuterungen

Da das gegebene Beispiel eigentlich alle Sonderfälle beinhaltet, habe ich keine andere Datenbasis erstellt. Dies ist jedoch einfach durch Ergänzen der Konstanten und der Resourcendatei möglich.

Die Gebührenordnung ist sicherlich auch anders realisierbar. Ich denke dabei an eine Analyse aller Übersetzungen und der sich daraus ergebenen tatsächlichen Benutzung einzelner Sprachpaare. Indem man die Gebührenordnung dann anpassen würde, entstünde aber wieder eine andere Benutzung. Dieses System erweist sich somit als hochdynamisch, indem es sich schnell und optimal an gegebene Bedingungen anpaßt.

Eine andere Möglichkeit wäre, nicht die das jeweilige Sprachpaar, sondern den Übersetzer als Berechnungsgrundlage anzusehen. Somit könnte man beachten, daß jeder Übersetzer nur eine beschränkte Zeit hat und nicht alle Arbeiten übernehmen kann. Als praktisches Beispiel müßte Übersetzer 8 das niedrigste Honorar haben, da er recht unflexibel auf Kroatisch und Serbisch fixiert ist.

In der Praxis würde sich aber wahrscheinlich ein Modell etablieren, daß sich nur untergeordnet nach den Übersetzern richtet und vorwiegend die anfallende Arbeit als preisbestimmenden Faktor hat.

Quellcode

Drei.H

// Drei.h : Haupt-Header-Datei für die Anwendung DREI

//

#if !defined(AFX_DREI_H__04D02C83_A619_11D1_9EC7_444553540000__INCLUDED_)

#define AFX_DREI_H__04D02C83_A619_11D1_9EC7_444553540000__INCLUDED_

#if _MSC_VER >= 1000

#pragma once

#endif // _MSC_VER >= 1000

#ifndef __AFXWIN_H__

        #error include 'stdafx.h' before including this file for PCH

#endif

#include "resource.h"           // Hauptsymbole

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// CDreiApp:

// Siehe Drei.cpp für die Implementierung dieser Klasse

//

class CDreiApp : public CWinApp

{

public:

        CDreiApp();

// Überladungen

        // Vom Klassenassistenten generierte Überladungen virtueller Funktionen

        //{{AFX_VIRTUAL(CDreiApp)

        public:

        virtual BOOL InitInstance();

        //}}AFX_VIRTUAL

// Implementierung

        //{{AFX_MSG(CDreiApp)

                // HINWEIS - An dieser Stelle werden Member-Funktionen vom Klassen-Assistenten eingefügt und entfernt.

                //    Innerhalb dieser generierten Quelltextabschnitte NICHTS VERÄNDERN!

        //}}AFX_MSG

        DECLARE_MESSAGE_MAP()

};

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//{{AFX_INSERT_LOCATION}}

// Microsoft Developer Studio fügt zusätzliche Deklarationen unmittelbar vor der vorhergehenden Zeile ein.

#endif // !defined(AFX_DREI_H__04D02C83_A619_11D1_9EC7_444553540000__INCLUDED_)

Drei.CPP

// Drei.cpp : Legt das Klassenverhalten für die Anwendung fest.

//

#include "stdafx.h"

#include "Drei.h"

#include "DreiDlg.h"

#ifdef _DEBUG

#define new DEBUG_NEW

#undef THIS_FILE

static char THIS_FILE[] = __FILE__;

#endif

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// CDreiApp

BEGIN_MESSAGE_MAP(CDreiApp, CWinApp)


//{{AFX_MSG_MAP(CDreiApp)



// HINWEIS - Hier werden Mapping-Makros vom Klassen-Assistenten eingefügt und entfernt.



//    Innerhalb dieser generierten Quelltextabschnitte NICHTS VERÄNDERN!


//}}AFX_MSG


ON_COMMAND(ID_HELP, CWinApp::OnHelp)

END_MESSAGE_MAP()

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// CDreiApp Konstruktion

CDreiApp::CDreiApp()

{


// ZU ERLEDIGEN: Hier Code zur Konstruktion einfügen


// Alle wichtigen Initialisierungen in InitInstance platzieren

}

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// Das einzige CDreiApp-Objekt

CDreiApp theApp;

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// CDreiApp Initialisierung

BOOL CDreiApp::InitInstance()

{


AfxEnableControlContainer();


// Standardinitialisierung


// Wenn Sie diese Funktionen nicht nutzen und die Größe Ihrer fertigen 


//  ausführbaren Datei reduzieren wollen, sollten Sie die nachfolgenden


//  spezifischen Initialisierungsroutinen, die Sie nicht benötigen, entfernen.

#ifdef _AFXDLL


Enable3dControls();


// Diese Funktion bei Verwendung von MFC in gemeinsam genutzten DLLs aufrufen

#else


Enable3dControlsStatic();
// Diese Funktion bei statischen MFC-Anbindungen aufrufen

#endif


CDreiDlg dlg;


m_pMainWnd = &dlg;


int nResponse = dlg.DoModal();


if (nResponse == IDOK)


{



// ZU ERLEDIGEN: Fügen Sie hier Code ein, um ein Schließen des



//  Dialogfelds über OK zu steuern


}


else if (nResponse == IDCANCEL)


{



// ZU ERLEDIGEN: Fügen Sie hier Code ein, um ein Schließen des



//  Dialogfelds über "Abbrechen" zu steuern


}


// Da das Dialogfeld geschlossen wurde, FALSE zurückliefern, so dass wir die


//  Anwendung verlassen, anstatt das Nachrichtensystem der Anwendung zu starten.


return FALSE;

}

DreiDlg.H

// DreiDlg.h : Header-Datei

//

#if !defined(AFX_DREIDLG_H__04D02C85_A619_11D1_9EC7_444553540000__INCLUDED_)

#define AFX_DREIDLG_H__04D02C85_A619_11D1_9EC7_444553540000__INCLUDED_

#if _MSC_VER >= 1000

#pragma once

#endif // _MSC_VER >= 1000

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// CDreiDlg Dialogfeld

class CDreiDlg : public CDialog

{

// Konstruktion

public:

        CDreiDlg(CWnd* pParent = NULL); // Standard-Konstruktor

// Dialogfelddaten

        //{{AFX_DATA(CDreiDlg)


enum { IDD = IDD_DREI_DIALOG };


CListBox
m_AndereSprachen;


CListBox
m_Uebersetzer;


CListBox
m_Zielsprache;


CListBox
m_Ursprungssprache;


CListBox
m_Route;


CString
m_Muttersprache;


BOOL
m_Anwesend;


BOOL
m_NurMuttersprache;


CString
m_Ergebnis;


BOOL
m_2Personen;


int

m_MaxAufschlag;


int

m_Grundgebuehr;


int

m_Kosten;


BOOL
m_KuerzesterWeg;


//}}AFX_DATA

        // Vom Klassenassistenten generierte Überladungen virtueller Funktionen

        //{{AFX_VIRTUAL(CDreiDlg)

        protected:

        virtual void DoDataExchange(CDataExchange* pDX);        // DDX/DDV-Unterstützung

        //}}AFX_VIRTUAL

// Implementierung

protected:


void NeuErmitteln();


int MinStationen(int nUrsprung, int nZiel);


int MinKosten(int nUrsprung, int nZiel);


void ErzeugeGraph();


HICON m_hIcon;


// die von den Übersetzern beherrschten Sprachen


typedef int TSprachen[UEBERSETZER][SPRACHEN];


TSprachen m_Sprachen;


// Adjazenzmatrix der Sprachen


bool m_Graph[SPRACHEN][SPRACHEN];


// Anwesenheitsliste


bool m_Anwesenheit[UEBERSETZER];


// Struktur zur Weg-/Kostenoptimierung


struct


{



int nStationen;



int nNachfolger;



bool bOptimal;


} m_Optimierliste[SPRACHEN];

        // Generierte Message-Map-Funktionen

        //{{AFX_MSG(CDreiDlg)

        virtual BOOL OnInitDialog();


afx_msg void OnSelchangeListUebersetzer();


afx_msg void OnSelchangeListUrsprungssprache();


afx_msg void OnSelchangeListZielsprache();


afx_msg void OnCheckNurmuttersprache();


afx_msg void OnButtonInfo();


afx_msg void OnCheck2personen();


afx_msg void OnCheckAnwesend();


afx_msg void OnCheckKuerzesterWeg();


afx_msg void OnButtonWichtigkeit();


afx_msg void OnButtonTabelle();


//}}AFX_MSG

        DECLARE_MESSAGE_MAP()

};

//{{AFX_INSERT_LOCATION}}

// Microsoft Developer Studio fügt zusätzliche Deklarationen unmittelbar vor der vorhergehenden Zeile ein.

#endif // !defined(AFX_DREIDLG_H__04D02C85_A619_11D1_9EC7_444553540000__INCLUDED_)
DreiDlg.CPP

// DreiDlg.cpp : Implementierungsdatei

//

#include "stdafx.h"

#include "Drei.h"

#include "DreiDlg.h"

#ifdef _DEBUG

#define new DEBUG_NEW

#undef THIS_FILE

static char THIS_FILE[] = __FILE__;

#endif

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// CAboutDlg-Dialogfeld für Anwendungsbefehl "Info"

class CAboutDlg : public CDialog

{

public:


CAboutDlg();

// Dialogfelddaten


//{{AFX_DATA(CAboutDlg)


enum { IDD = IDD_ABOUTBOX };


//}}AFX_DATA


// Vom Klassenassistenten generierte Überladungen virtueller Funktionen


//{{AFX_VIRTUAL(CAboutDlg)


protected:


virtual void DoDataExchange(CDataExchange* pDX);    // DDX/DDV-Unterstützung


//}}AFX_VIRTUAL

// Implementierung

protected:


//{{AFX_MSG(CAboutDlg)


//}}AFX_MSG


DECLARE_MESSAGE_MAP()

};

CAboutDlg::CAboutDlg() : CDialog(CAboutDlg::IDD)

{


//{{AFX_DATA_INIT(CAboutDlg)


//}}AFX_DATA_INIT

}

void CAboutDlg::DoDataExchange(CDataExchange* pDX)

{


CDialog::DoDataExchange(pDX);


//{{AFX_DATA_MAP(CAboutDlg)


//}}AFX_DATA_MAP

}

BEGIN_MESSAGE_MAP(CAboutDlg, CDialog)


//{{AFX_MSG_MAP(CAboutDlg)



// Keine Nachrichten-Handler


//}}AFX_MSG_MAP

END_MESSAGE_MAP()

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// CDreiDlg Dialogfeld

// Initialisierung im Konstruktor

CDreiDlg::CDreiDlg(CWnd* pParent /*=NULL*/)


: CDialog(CDreiDlg::IDD, pParent)

{


//{{AFX_DATA_INIT(CDreiDlg)


m_Muttersprache = _T("");


m_Anwesend = FALSE;


m_NurMuttersprache = FALSE;


m_Ergebnis = _T("");


m_2Personen = FALSE;


m_MaxAufschlag = 0;


m_Grundgebuehr = 0;


m_Kosten = 0;


m_KuerzesterWeg = FALSE;


//}}AFX_DATA_INIT


// Beachten Sie, dass LoadIcon unter Win32 keinen nachfolgenden DestroyIcon-Aufruf benötigt


m_hIcon = AfxGetApp()->LoadIcon(IDR_MAINFRAME);


// zuerst Sprachmenge leeren


int x,y;


for (x=0; x<UEBERSETZER; x++)



for (y=0; y<SPRACHEN; y++)




m_Sprachen[x][y] = UNBEKANNT;


// für jeden Übersetzer die beherrschten Sprachen eintragen,


// besondere Kennzeichnung der Muttersprache


m_Sprachen[0][ID_DEUTSCH] = MUTTERSPRACHE;


m_Sprachen[0][ID_ENGLISCH] = ANDERESPRACHE;


m_Sprachen[0][ID_FRANZOESISCH] = ANDERESPRACHE;


m_Sprachen[0][ID_ITALIENISCH] = ANDERESPRACHE;


m_Sprachen[1][ID_DEUTSCH] = MUTTERSPRACHE;


m_Sprachen[1][ID_SPANISCH] = ANDERESPRACHE;


m_Sprachen[1][ID_PORTUGIESISCH] = ANDERESPRACHE;


m_Sprachen[2][ID_SCHWYZERDUETSCH] = MUTTERSPRACHE;


m_Sprachen[2][ID_FRANZOESISCH] = ANDERESPRACHE;


m_Sprachen[2][ID_ITALIENISCH] = ANDERESPRACHE;


m_Sprachen[3][ID_ENGLISCH] = MUTTERSPRACHE;


m_Sprachen[3][ID_DAENISCH] = ANDERESPRACHE;


m_Sprachen[3][ID_FRANZOESISCH] = ANDERESPRACHE;


m_Sprachen[3][ID_NIEDERLAENDISCH] = ANDERESPRACHE;


m_Sprachen[4][ID_DEUTSCH] = MUTTERSPRACHE;


m_Sprachen[4][ID_DAENISCH] = ANDERESPRACHE;


m_Sprachen[4][ID_SCHWEDISCH] = ANDERESPRACHE;


m_Sprachen[5][ID_RUSSISCH] = MUTTERSPRACHE;


m_Sprachen[5][ID_KROATISCH] = ANDERESPRACHE;


m_Sprachen[5][ID_POLNISCH] = ANDERESPRACHE;


m_Sprachen[5][ID_TSCHECHISCH] = ANDERESPRACHE;


m_Sprachen[5][ID_UNGARISCH] = ANDERESPRACHE;


m_Sprachen[6][ID_RUSSISCH] = MUTTERSPRACHE;


m_Sprachen[6][ID_TSCHECHISCH] = ANDERESPRACHE;


m_Sprachen[6][ID_KROATISCH] = ANDERESPRACHE;


m_Sprachen[7][ID_KROATISCH] = MUTTERSPRACHE;


m_Sprachen[7][ID_SERBISCH] = ANDERESPRACHE;

}

void CDreiDlg::DoDataExchange(CDataExchange* pDX)

{


CDialog::DoDataExchange(pDX);


//{{AFX_DATA_MAP(CDreiDlg)


DDX_Control(pDX, IDC_LIST_ANDERESPRACHEN, m_AndereSprachen);


DDX_Control(pDX, IDC_LIST_UEBERSETZER, m_Uebersetzer);


DDX_Control(pDX, IDC_LIST_ZIELSPRACHE, m_Zielsprache);


DDX_Control(pDX, IDC_LIST_URSPRUNGSSPRACHE, m_Ursprungssprache);


DDX_Control(pDX, IDC_LIST_ROUTE, m_Route);


DDX_Text(pDX, IDC_EDIT_MUTTERSPRACHE, m_Muttersprache);


DDX_Check(pDX, IDC_CHECK_ANWESEND, m_Anwesend);


DDX_Check(pDX, IDC_CHECK_NURMUTTERSPRACHE, m_NurMuttersprache);


DDX_Text(pDX, IDC_STATIC_ERGEBNIS, m_Ergebnis);


DDX_Check(pDX, IDC_CHECK_2PERSONEN, m_2Personen);


DDX_Text(pDX, IDC_EDIT_MAXAUFSCHLAG, m_MaxAufschlag);


DDX_Text(pDX, IDC_EDIT_GRUNDGEBUEHR, m_Grundgebuehr);


DDX_Text(pDX, IDC_EDIT_KOSTEN, m_Kosten);


DDX_Check(pDX, IDC_CHECK_KUERZESTER_WEG, m_KuerzesterWeg);


//}}AFX_DATA_MAP

}

BEGIN_MESSAGE_MAP(CDreiDlg, CDialog)


//{{AFX_MSG_MAP(CDreiDlg)


ON_LBN_SELCHANGE(IDC_LIST_UEBERSETZER, OnSelchangeListUebersetzer)


ON_LBN_SELCHANGE(IDC_LIST_URSPRUNGSSPRACHE, OnSelchangeListUrsprungssprache)


ON_LBN_SELCHANGE(IDC_LIST_ZIELSPRACHE, OnSelchangeListZielsprache)


ON_BN_CLICKED(IDC_CHECK_NURMUTTERSPRACHE, OnCheckNurmuttersprache)


ON_BN_CLICKED(IDC_BUTTON_INFO, OnButtonInfo)


ON_BN_CLICKED(IDC_CHECK_2PERSONEN, OnCheck2personen)


ON_BN_CLICKED(IDC_CHECK_ANWESEND, OnCheckAnwesend)


ON_BN_CLICKED(IDC_CHECK_KUERZESTER_WEG, OnCheckKuerzesterWeg)


ON_BN_CLICKED(IDC_BUTTON_WICHTIGKEIT, OnButtonWichtigkeit)


ON_BN_CLICKED(IDC_BUTTON_TABELLE, OnButtonTabelle)


//}}AFX_MSG_MAP

END_MESSAGE_MAP()

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// CDreiDlg Nachrichten-Handler

BOOL CDreiDlg::OnInitDialog()

{


CDialog::OnInitDialog();


// Symbol für dieses Dialogfeld festlegen. Wird automatisch erledigt


//  wenn das Hauptfenster der Anwendung kein Dialogfeld ist


SetIcon(m_hIcon, TRUE);


// Großes Symbol verwenden


SetIcon(m_hIcon, FALSE);

// Kleines Symbol verwenden


// Listboxen leeren


m_Ursprungssprache.ResetContent();


m_Zielsprache.ResetContent();


m_Route.ResetContent();


m_Uebersetzer.ResetContent();


// Standardgebührenwerte eintragen


m_Grundgebuehr = 10;


m_MaxAufschlag = 10;


// den kürzesten Weg bei der Suche als Kriterium verwenden


m_KuerzesterWeg = true;


// in der Bildschirmmaske eintragen


UpdateData(false);


// alle Sprachen in die Sprach-Listboxen eintragen


int nLauf;


for (nLauf=0; nLauf<SPRACHEN; nLauf++)


{



CString strAusgabe;



strAusgabe.LoadString(nLauf);



m_Ursprungssprache.AddString(strAusgabe);



m_Zielsprache.AddString(strAusgabe);


}


// alle Übersetzer als anwesend markieren


for (nLauf=0; nLauf<UEBERSETZER; nLauf++)



m_Anwesenheit[nLauf] = true;


// vorsorglich die Sprachmenge ermitteln


ErzeugeGraph();


// die Übersetzer in die entsprechende Listbox eintragen


for (nLauf=1; nLauf<=UEBERSETZER; nLauf++)


{



CString strAusgabe;



strAusgabe.Format("Übersetzer Nr. %d", nLauf);



m_Uebersetzer.AddString(strAusgabe);


}


return TRUE;// Geben Sie TRUE zurück, außer ein Steuerelement soll den Fokus erhalten

}

// Adjazenzmatrix erzeugen

// dabei eventuelle Beachtung der Muttersprachenbedingung

void CDreiDlg::ErzeugeGraph()

{


// erstmal Adjazenzmatrix leeren


memset(m_Graph, false, sizeof(m_Graph));


int nLauf,x,y;


if (!m_NurMuttersprache)


{



// jede Sprache als Zielsprache möglich



// jeden anwesenden Übersetzer durchlaufen



for (nLauf=0; nLauf<UEBERSETZER; nLauf++)




if (m_Anwesenheit[nLauf])





// alle Sprachen durchlaufen





for (x=0; x<SPRACHEN; x++)






// falls beherrscht, alle möglichen Zielsprachen durchlaufen






if (m_Sprachen[nLauf][x]>0)







for (y=0; y<SPRACHEN; y++)








// bei gefundenem Paar die Matrix ergänzen








if ((y!=x) && (m_Sprachen[nLauf][y]>0))








{









// symmetrische Matrix









// => auch umgekehrte Übersetzungsrichtung möglich









m_Graph[x][y] = true;









m_Graph[y][x] = true;








}


}


else


{



// nur in Muttersprache übersetzen



// jeden anwesenden Übersetzer durchlaufen



for (nLauf=0; nLauf<UEBERSETZER; nLauf++)




for (x=0; x<SPRACHEN; x++)





// nur bei Muttersprache weiterrechnen





if (m_Sprachen[nLauf][x]==MUTTERSPRACHE)






// alle in Frage kommenden Ursprungssprachen suchen






for (y=0; y<SPRACHEN; y++)







// bei gefundener Nicht-Muttersprache eintragen







if (m_Sprachen[nLauf][y]==ANDERESPRACHE)








m_Graph[x][y] = true;


}

}

// Anzahl der minimal benötigten Übersetzer ermitteln

int CDreiDlg::MinStationen(int nUrsprung, int nZiel)

{


// Listbox, die das Ergebnis anzeigt, löschen


m_Route.ResetContent();


// Kosten löschen


m_Kosten = 0;


// alle Sprachen initialisieren


int nLauf;


for (nLauf=0; nLauf<SPRACHEN; nLauf++)


{



m_Optimierliste[nLauf].nStationen = INT_MAX;



m_Optimierliste[nLauf].nNachfolger = INT_MAX;



m_Optimierliste[nLauf].bOptimal = false;


}


// Zielsprache markieren


m_Optimierliste[nZiel].nStationen = 0;


m_Optimierliste[nZiel].bOptimal = true;


// alle von der Zielsprache direkt erreichbaren Sprachen markieren


for (nLauf=0; nLauf<SPRACHEN; nLauf++)



if (m_Graph[nZiel][nLauf])



{




m_Optimierliste[nLauf].nStationen = 1;




m_Optimierliste[nLauf].nNachfolger = nZiel;



}


// solange durchlaufen, bis Ursprungssprache erreicht


bool bFertig = false;


while (!bFertig)


{



// Minimalwerte initialisieren



int nMinimalStationen = INT_MAX;



int nMinimalSprache = INT_MAX;



// nichtoptimierte Sprache, die der Zielsprache am nähesten ist, ermitteln



// in nMinimalStationen und nMinimalSprache speichern



for (nLauf=0; nLauf<SPRACHEN; nLauf++)




if ((!m_Optimierliste[nLauf].bOptimal) &&





(m_Optimierliste[nLauf].nStationen<nMinimalStationen))




{





nMinimalStationen = m_Optimierliste[nLauf].nStationen;





nMinimalSprache = nLauf;




}



// falls keine gefunden, ist Übersetzung nicht möglich -> Abbruch



if (nMinimalSprache==INT_MAX)




return 0;



// von dieser Sprache ausgehend alle direkt erreichbaren Sprachen ergänzen



for (nLauf=0; nLauf<SPRACHEN; nLauf++)




if (m_Graph[nMinimalSprache][nLauf])





// überprüfen, ob über neue Sprache kürzere Route





if (m_Optimierliste[nLauf].nStationen>m_Optimierliste[nMinimalSprache].nStationen)





{






// neue Entfernung zur Zielsprache eintragen






m_Optimierliste[nLauf].nStationen = m_Optimierliste[nMinimalSprache].nStationen+1;






// zur Zurückverfolgung merken






m_Optimierliste[nLauf].nNachfolger = nMinimalSprache;





}



// Sprache selbst ist optimal



m_Optimierliste[nMinimalSprache].bOptimal = true;



// Suchende bei Erreichen der Ursprungssprache



bFertig = (nMinimalSprache==nUrsprung);


}


// falls nur 2 Personen erlaubt, aber mehr für Übersetzung nötig, abbrechen


if ((m_2Personen)&&(m_Optimierliste[nUrsprung].nStationen>2))



return 0;


// die benutzten Sprachen in Listbox eintragen


if (m_Optimierliste[nUrsprung].nStationen>=2)


{



CString strAusgabe;



// die Route zurückverfolgen und ausgeben



nLauf = m_Optimierliste[nUrsprung].nNachfolger;



while (nLauf!=nZiel)



{




strAusgabe.LoadString(nLauf);




m_Route.AddString(strAusgabe);




nLauf = m_Optimierliste[nLauf].nNachfolger;



}


}


else



// bei einer Station wurde direkt übersetzt



if (m_Optimierliste[nUrsprung].nStationen==1)



{




CString strAusgabe = "(direkt übersetzt)";




m_Route.AddString(strAusgabe);



}


// Anzahl Übersetzer zurückgeben


return m_Optimierliste[nUrsprung].nStationen;

}

// minimale Kosten bestimmen

// entspricht fast MinStationen

int CDreiDlg::MinKosten(int nUrsprung, int nZiel)

{


int Kosten[SPRACHEN][SPRACHEN];


int MoeglicheUebersetzer[SPRACHEN][SPRACHEN];


memset(MoeglicheUebersetzer, 0, sizeof(MoeglicheUebersetzer));


int nLauf,x,y;


if (!m_NurMuttersprache)


{



// für alle Sprachpaare die Häufigkeit bestimmen



for (nLauf=0; nLauf<UEBERSETZER; nLauf++)




if (m_Anwesenheit[nLauf])





for (x=0; x<SPRACHEN; x++)






if (m_Sprachen[nLauf][x]>0)







for (y=0; y<SPRACHEN; y++)








if ((y!=x) && (m_Sprachen[nLauf][y]>0))









MoeglicheUebersetzer[x][y]++;


}


else


{



// dasselbe, nur unter Berücksichtigung der Muttersprachenklausel



for (nLauf=0; nLauf<UEBERSETZER; nLauf++)




if (m_Anwesenheit[nLauf])





for (x=0; x<SPRACHEN; x++)






if (m_Sprachen[nLauf][x]==MUTTERSPRACHE)







for (y=0; y<SPRACHEN; y++)








if (m_Sprachen[nLauf][y]==ANDERESPRACHE)









MoeglicheUebersetzer[x][y]++;


}


// daraus ergebende Kosten errechnen (Formel in Dokumentation)


for (x=0; x<SPRACHEN; x++)



for (y=0; y<SPRACHEN; y++)




if (MoeglicheUebersetzer[x][y]!=0)





Kosten[x][y] = m_Grundgebuehr + m_MaxAufschlag/MoeglicheUebersetzer[x][y];


// Route löschen


m_Route.ResetContent();


// alle Sprachen initialisieren


for (nLauf=0; nLauf<SPRACHEN; nLauf++)


{



m_Optimierliste[nLauf].nStationen = INT_MAX;



m_Optimierliste[nLauf].nNachfolger = INT_MAX;



m_Optimierliste[nLauf].bOptimal = false;


}


// Zielsprache markieren


m_Optimierliste[nZiel].nStationen = 0;


m_Optimierliste[nZiel].bOptimal = true;


// alle von der Zielsprache direkt erreichbaren Sprachen markieren


for (nLauf=0; nLauf<SPRACHEN; nLauf++)



if (m_Graph[nZiel][nLauf])



{




m_Optimierliste[nLauf].nStationen = Kosten[nZiel][nLauf];




m_Optimierliste[nLauf].nNachfolger = nZiel;



}


// solange durchlaufen, bis Ursprungssprache erreicht


bool bFertig = false;


while (!bFertig)


{



// Minimalwerte initialisieren



int nMinimalStationen = INT_MAX;



int nMinimalSprache = INT_MAX;



// nichtoptimierte Sprache, die der Zielsprache am nähesten ist, ermitteln



// in nMinimalStationen und nMinimalSprache speichern



for (nLauf=0; nLauf<SPRACHEN; nLauf++)




if ((!m_Optimierliste[nLauf].bOptimal) &&





(m_Optimierliste[nLauf].nStationen<nMinimalStationen))




{





nMinimalStationen = m_Optimierliste[nLauf].nStationen;





nMinimalSprache = nLauf;




}



// falls keine gefunden, ist Übersetzung nicht möglich -> Abbruch



if (nMinimalSprache==INT_MAX)




return 0;



// von dieser Sprache ausgehend alle direkt erreichbaren Sprachen ergänzen



for (nLauf=0; nLauf<SPRACHEN; nLauf++)




if (m_Graph[nMinimalSprache][nLauf])





// überprüfen, ob über neue Sprache kürzere Route





if (m_Optimierliste[nLauf].nStationen>






m_Optimierliste[nMinimalSprache].nStationen+Kosten[nMinimalSprache][nLauf])





{






// neue Entfernung zur Zielsprache eintragen






m_Optimierliste[nLauf].nStationen = m_Optimierliste[nMinimalSprache].nStationen+















Kosten[nMinimalSprache][nLauf];






// zur Zurückverfolgung merken






m_Optimierliste[nLauf].nNachfolger = nMinimalSprache;





}



// Sprache selbst ist optimal



m_Optimierliste[nMinimalSprache].bOptimal = true;



// Suchende bei Erreichen der Ursprungssprache



bFertig = (nMinimalSprache==nUrsprung);


}


// die benutzten Sprachen in Listbox eintragen


CString strAusgabe;


// die Route zurückverfolgen und ausgeben


nLauf = m_Optimierliste[nUrsprung].nNachfolger;


while (nLauf!=nZiel)


{



strAusgabe.LoadString(nLauf);



m_Route.AddString(strAusgabe);



nLauf = m_Optimierliste[nLauf].nNachfolger;


}


// Kosten zurückgeben


return m_Optimierliste[nUrsprung].nStationen;

}

// eine Übersetzung durchführen

void CDreiDlg::NeuErmitteln()

{


// Ursprungs- und Zielsprache ermitteln


int nUrsprung = m_Ursprungssprache.GetCurSel();


int
nZiel = m_Zielsprache.GetCurSel();


// Adjazenzmatrix erzeugen


ErzeugeGraph();


// nur gültige Einträge verfolgen


if ((nUrsprung==LB_ERR)||(nZiel==LB_ERR))



return;


// wenn eine Sprache zweimal gewählt, dann Anzahl direkt erreichbarer Sprachen ausgeben


if (nUrsprung==nZiel)


{



// Zähler initialisieren



int nDirektUebersetzbar = 0;



// für jede direkt erreichbare Sprache Zähler erhöhen



for (nZiel=0; nZiel<SPRACHEN; nZiel++)




if (m_Graph[nZiel][nUrsprung]==true)





nDirektUebersetzbar++;



// ausgeben



CString strAusgabe;



strAusgabe.Format("In %i Sprachen direkt übersetzbar.", nDirektUebersetzbar);



AfxMessageBox(strAusgabe);



// Arbeit beendet



return;


}


// von Nichterreichbarkeit ausgehen


CString strAusgabe = "-nicht möglich-";


// Suchmethode unterscheiden


if (m_KuerzesterWeg)


{



// Weglänge ist bestimmend



// Anzahl Übersetzungen ermitteln



int nStationen = MinStationen(nUrsprung,nZiel);



// wenn erreichbar die Anzahl merken



if (nStationen!=0)




strAusgabe.Format("%d", nStationen);


}


else


{



// Kosten sind wichtig



// Spezialfall rausfiltern



if ((m_Grundgebuehr==0)&&(m_MaxAufschlag==0))




AfxMessageBox("Grundgebühr und max. Aufschlag dürfen nicht gleichzeitig 0 sein !",IDOK);



else



{




// Kosten ermitteln




m_Kosten = MinKosten(nUrsprung,nZiel);




// falls Weg gefunden, die alte Meldung löschen




if (m_Kosten!=0)





strAusgabe = "";



}


}


// Resultat ausgeben


m_Ergebnis = strAusgabe;


UpdateData(false);

}

// bei Selektion eines Übersetzers aufgerufen

void CDreiDlg::OnSelchangeListUebersetzer() 

{


// gewählten Übersetzer holen


int nUebersetzer = m_Uebersetzer.GetCurSel();


// Listbox der beherrschte Sprachen löschen


m_AndereSprachen.ResetContent();


// alle Sprachen durchlaufen


int nLauf;


for (nLauf=0; nLauf<SPRACHEN; nLauf++)


{



// Namen holen



CString strAusgabe;



strAusgabe.LoadString(nLauf);



// falls "andere Sprache" -> eintragen



if (m_Sprachen[nUebersetzer][nLauf]==ANDERESPRACHE)




m_AndereSprachen.AddString(strAusgabe);



// Muttersprache eintragen



if (m_Sprachen[nUebersetzer][nLauf]==MUTTERSPRACHE)




m_Muttersprache = strAusgabe;


}


// Anwesenheit eintragen


m_Anwesend = m_Anwesenheit[nUebersetzer];


// Bildschirm aktualisieren


UpdateData(false);

}

// Ursprungssprache geändert

void CDreiDlg::OnSelchangeListUrsprungssprache() 

{


// neue Daten holen, dann übersetzen


UpdateData(true);


NeuErmitteln();

}

// Zielsprache geändert

void CDreiDlg::OnSelchangeListZielsprache() 

{


// neue Daten holen, dann übersetzen


UpdateData(true);


NeuErmitteln();

}

// Muttersprachenbedingung geändert

void CDreiDlg::OnCheckNurmuttersprache() 

{


// neue Daten holen, dann übersetzen


UpdateData(true);


NeuErmitteln();

}

// max.2-Personen-Bedingung geändert

void CDreiDlg::OnCheck2personen() 

{


// neue Daten holen, dann übersetzen


UpdateData(true);


NeuErmitteln();

}

// Suchmethode wählen (kürzester Weg <-> Kosten)

void CDreiDlg::OnCheckKuerzesterWeg() 

{


// neue Daten holen, dann übersetzen


UpdateData(true);


NeuErmitteln();

}

// Programminformation

void CDreiDlg::OnButtonInfo() 

{


// modaler Dialog


CAboutDlg dlg;


dlg.DoModal();

}

// Anwesenheit geändert

void CDreiDlg::OnCheckAnwesend() 

{


// Daten auslesen


UpdateData(true);


// aktuellen Übersetzer bestimmen


int nUebersetzer = m_Uebersetzer.GetCurSel();


// Anwesenheit eintragen


m_Anwesenheit[nUebersetzer] = m_Anwesend;


// neu übersetzen


NeuErmitteln();

}

// Wichtigkeit eines Übersetzers bestimmen

void CDreiDlg::OnButtonWichtigkeit() 

{


int MoeglicheUebersetzer[SPRACHEN][SPRACHEN];


memset(MoeglicheUebersetzer, 0, sizeof(MoeglicheUebersetzer));


int nLauf,x,y;


// Kosten entspricht genau der bei der Kostenbestimmung


if (!m_NurMuttersprache)


{



// für alle Sprachpaare die Häufigkeit bestimmen



for (nLauf=0; nLauf<UEBERSETZER; nLauf++)




if (m_Anwesenheit[nLauf])





for (x=0; x<SPRACHEN; x++)






if (m_Sprachen[nLauf][x]>0)







for (y=0; y<SPRACHEN; y++)








if ((y!=x) && (m_Sprachen[nLauf][y]>0))









MoeglicheUebersetzer[x][y]++;


}


else


{



// dasselbe, nur unter Berücksichtigung der Muttersprachenklausel



for (nLauf=0; nLauf<UEBERSETZER; nLauf++)




if (m_Anwesenheit[nLauf])





for (x=0; x<SPRACHEN; x++)






if (m_Sprachen[nLauf][x]==MUTTERSPRACHE)







for (y=0; y<SPRACHEN; y++)








if (m_Sprachen[nLauf][y]==ANDERESPRACHE)









MoeglicheUebersetzer[x][y]++;


}


// Verlorene Übersetzungen initialisieren


int nVerloreneUebersetzungen = 0;


// aktuellen Übersetzer holen


int nUebersetzer = m_Uebersetzer.GetCurSel();


CString strAusgabe, strTemp;;


// alle Sprachvariationen durchlaufen


for (x=0; x<SPRACHEN; x++)



for (y=0; y<SPRACHEN; y++)




// falls Sprachpaar vom Übersetzer beherrscht




if ((m_Sprachen[nUebersetzer][x]!=0)&&(m_Sprachen[nUebersetzer][y]!=0)&&(x!=y))




{





// Sprachpaar ausgeben





strTemp.LoadString(x);





strAusgabe += strTemp +" -> ";





strTemp.LoadString(y);





strAusgabe += strTemp +": ";





// Häufigkeit dieses Paares ausgeben





strTemp.Format("%imal", MoeglicheUebersetzer[x][y]);





strAusgabe += strTemp;





// falls Übersetzer nicht anwesend





if (m_Anwesenheit[nUebersetzer]==false)





{






// falls Sprachpaar verschwunden und nicht ersetzbar






if (MinStationen(x,y)==0)






{







// Anzahl erhöhen







nVerloreneUebersetzungen++;







strAusgabe += "      (verloren)";






}






else







strAusgabe += "      (ersetzbar)";





}





strAusgabe += "\n";




}


// durch Abwesenheit Verlorenes anzeigen


if (m_Anwesenheit[nUebersetzer]==false)


{



// verlorene Sprachpaare anzeigen



strTemp.Format("\nDurch Abwesenheit gehen %i Übersetzungswege verloren.\n\n", nVerloreneUebersetzungen);



strAusgabe += strTemp;



// nach verlorenen Sprachen suchen



for (x=0; x<SPRACHEN; x++)




if (m_Sprachen[nUebersetzer][x]!=0)




{





// vom Verschwinden ausgehen





bool bVerloreneSprache = true;





for (y=0; y<SPRACHEN; y++)






// bei min. 1 Sprachpaar doch existent






if ((MoeglicheUebersetzer[x][y]!=0)&&(x!=y))







bVerloreneSprache = false;





// eventuell verlorene Sprache ausgeben





if (bVerloreneSprache==true)





{






strTemp.LoadString(x);






strAusgabe += strTemp+" ist verloren.\n";





}




}


}


// alle Operationen bisher nur im String, jetzt eigentliche Anzeige


AfxMessageBox(strAusgabe,MB_ICONINFORMATION|MB_OK);

}

// Tabelle aller minimalen Übersetzungen ausgeben

void CDreiDlg::OnButtonTabelle() 

{


CString strAusgabe, strTemp;


int nUrsprung, nZiel;


// aktuelle Daten holen


UpdateData(true);


// alle Sprachen durchlaufen


for (nUrsprung=0; nUrsprung<SPRACHEN; nUrsprung++)


{



for (nZiel=0; nZiel<SPRACHEN; nZiel++)



{




// davon ausgehen, daß nicht übersetzbar




strTemp = "      ";




if (nUrsprung!=nZiel)




{





// Suchmethode unterscheiden





if (m_KuerzesterWeg)





{






// Anzahl Übersetzer bestimmen






int nStationen = MinStationen(nUrsprung,nZiel);






if (nStationen!=0)







strTemp.Format("%5d", nStationen);





}





else






// Kosten bestimmen






strTemp.Format("%5d", MinKosten(nUrsprung,nZiel));




}




strAusgabe += strTemp+",";



}



strAusgabe += "\n";


}


// alles ausgeben


AfxMessageBox(strAusgabe);

}
Resource.H

//{{NO_DEPENDENCIES}}

// Microsoft Developer Studio generated include file.

// Used by Drei.rc

//

#define ID_SERBISCH                     0

#define UNBEKANNT                       0

#define ID_DEUTSCH                      1

#define ANDERESPRACHE                   1

#define ID_ENGLISCH                     2

#define MUTTERSPRACHE                   2

#define ID_FRANZOESISCH                 3

#define ID_ITALIENISCH                  4

#define ID_SPANISCH                     5

#define ID_PORTUGIESISCH                6

#define ID_SCHWYZERDUETSCH              7

#define ID_DAENISCH                     8

#define UEBERSETZER                     8

#define ID_NIEDERLAENDISCH              9

#define ID_SCHWEDISCH                   10

#define ID_RUSSISCH                     11

#define ID_KROATISCH                    12

#define ID_POLNISCH                     13

#define ID_TSCHECHISCH                  14

#define ID_UNGARISCH                    15

#define IDM_ABOUTBOX                    0x0010

#define SPRACHEN                        16

#define IDD_ABOUTBOX                    100

#define IDS_ABOUTBOX                    101

#define IDD_DREI_DIALOG                 102

#define IDR_MAINFRAME                   128

#define IDD_DIALOG_UEBERSETZER          129

#define IDD_DIALOG_AUFGABE2             130

#define IDC_BUTTON_UEBERSETZER          1005

#define IDC_LIST_UEBERSETZER            1006

#define IDC_EDIT_MUTTERSPRACHE          1007

#define IDC_LIST_ANDERESPRACHEN         1008

#define IDC_BUTTON_AUFGABE2             1009

#define IDC_LIST_URSPRUNGSSPRACHE       1010

#define IDC_LIST_ZIELSPRACHE            1011

#define IDC_STATIC_ERGEBNIS             1013

#define IDC_LIST_ROUTE                  1014

#define IDC_CHECK_2PERSONEN             1015

#define IDC_CHECK_NURMUTTERSPRACHE      1016

#define IDC_BUTTON_INFO                 1020

#define IDC_CHECK_ANWESEND              1025

#define IDC_EDIT_GRUNDGEBUEHR           1027

#define IDC_EDIT_MAXAUFSCHLAG           1028

#define IDC_EDIT_KOSTEN                 1029

#define IDC_CHECK_KUERZESTER_WEG        1030

#define IDC_BUTTON_WICHTIGKEIT          1031

#define IDC_BUTTON_TABELLE              1032

// Next default values for new objects

// 

#ifdef APSTUDIO_INVOKED

#ifndef APSTUDIO_READONLY_SYMBOLS

#define _APS_NEXT_RESOURCE_VALUE        131

#define _APS_NEXT_COMMAND_VALUE         32771

#define _APS_NEXT_CONTROL_VALUE         1033

#define _APS_NEXT_SYMED_VALUE           106

#endif

#endif
Drei.RC

//Microsoft Developer Studio generated resource script.

//

#include "resource.h"

#define APSTUDIO_READONLY_SYMBOLS

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//

// Generated from the TEXTINCLUDE 2 resource.

//

#include "afxres.h"

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

#undef APSTUDIO_READONLY_SYMBOLS

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// Deutsch (Deutschland) resources

#if !defined(AFX_RESOURCE_DLL) || defined(AFX_TARG_DEU)

#ifdef _WIN32

LANGUAGE LANG_GERMAN, SUBLANG_GERMAN

#pragma code_page(1252)

#endif //_WIN32

#ifdef APSTUDIO_INVOKED

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//

// TEXTINCLUDE

//

1 TEXTINCLUDE DISCARDABLE 

BEGIN

    "resource.h\0"

END

2 TEXTINCLUDE DISCARDABLE 

BEGIN

    "#include ""afxres.h""\r\n"

    "\0"

END

3 TEXTINCLUDE DISCARDABLE 

BEGIN

    "#define _AFX_NO_SPLITTER_RESOURCES\r\n"

    "#define _AFX_NO_OLE_RESOURCES\r\n"

    "#define _AFX_NO_TRACKER_RESOURCES\r\n"

    "#define _AFX_NO_PROPERTY_RESOURCES\r\n"

    "\r\n"

    "#if !defined(AFX_RESOURCE_DLL) || defined(AFX_TARG_DEU)\r\n"

    "#ifdef _WIN32\r\n"

    "LANGUAGE 7, 1\r\n"

    "#pragma code_page(1252)\r\n"

    "#endif\r\n"

    "#include ""res\\Drei.rc2""  // Nicht mit Microsoft Visual C++ bearbeitete Ressourcen\r\n"

    "#include ""l.deu\\afxres.rc""          // Standardkomponenten\r\n"

    "#endif\0"

END

#endif    // APSTUDIO_INVOKED

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//

// Icon

//

// Icon with lowest ID value placed first to ensure application icon

// remains consistent on all systems.

IDR_MAINFRAME           ICON    DISCARDABLE     "res\\Drei.ico"

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//

// Dialog

//

IDD_ABOUTBOX DIALOG DISCARDABLE  0, 0, 217, 55

STYLE DS_MODALFRAME | WS_POPUP | WS_CAPTION | WS_SYSMENU

CAPTION "Info über Drei"

FONT 8, "MS Sans Serif"

BEGIN

    ICON            IDR_MAINFRAME,IDC_STATIC,11,17,21,20

    LTEXT           "Drei, Version 1.0",IDC_STATIC,40,10,119,8,SS_NOPREFIX

    LTEXT           "Copyright (C) 1998 bei Stephan Brumme",IDC_STATIC,40,25,

                    128,8

    DEFPUSHBUTTON   "OK",IDOK,178,7,32,14,WS_GROUP

END

IDD_DREI_DIALOG DIALOGEX 0, 0, 443, 194

STYLE DS_MODALFRAME | WS_POPUP | WS_VISIBLE | WS_CAPTION | WS_SYSMENU

EXSTYLE WS_EX_APPWINDOW

CAPTION "Aufgabe 3: Übersetzungen"

FONT 8, "MS Sans Serif"

BEGIN

    LISTBOX         IDC_LIST_URSPRUNGSSPRACHE,20,30,70,100,

                    LBS_NOINTEGRALHEIGHT | WS_VSCROLL | WS_TABSTOP

    LISTBOX         IDC_LIST_ZIELSPRACHE,170,30,70,100,LBS_NOINTEGRALHEIGHT | 

                    WS_VSCROLL | WS_TABSTOP

    LISTBOX         IDC_LIST_ROUTE,100,40,60,30,LBS_NOINTEGRALHEIGHT | 

                    WS_VSCROLL | WS_TABSTOP

    PUSHBUTTON      "&Tabelle",IDC_BUTTON_TABELLE,100,75,60,14

    CONTROL         "&kürzester Weg",IDC_CHECK_KUERZESTER_WEG,"Button",

                    BS_AUTOCHECKBOX | WS_TABSTOP,100,95,62,10

    CONTROL         "&max. 2 Personen",IDC_CHECK_2PERSONEN,"Button",

                    BS_AUTOCHECKBOX | WS_TABSTOP,20,160,69,10

    CONTROL         "&nur in Muttersprache übersetzen",

                    IDC_CHECK_NURMUTTERSPRACHE,"Button",BS_AUTOCHECKBOX | 

                    WS_TABSTOP,20,170,117,10

    LISTBOX         IDC_LIST_UEBERSETZER,270,30,70,80,LBS_SORT | 

                    LBS_NOINTEGRALHEIGHT | WS_VSCROLL | WS_TABSTOP

    CONTROL         "&anwesend",IDC_CHECK_ANWESEND,"Button",BS_AUTOCHECKBOX | 

                    WS_TABSTOP,350,120,49,10

    PUSHBUTTON      "&Wichtigkeit",IDC_BUTTON_WICHTIGKEIT,270,115,70,14

    EDITTEXT        IDC_EDIT_GRUNDGEBUEHR,208,157,45,14,ES_AUTOHSCROLL

    EDITTEXT        IDC_EDIT_MAXAUFSCHLAG,325,158,45,14,ES_AUTOHSCROLL

    PUSHBUTTON      "&Info...",IDC_BUTTON_INFO,383,150,50,14

    DEFPUSHBUTTON   "&Ende",IDOK,383,170,50,14

    LTEXT           "Ursprungssprache:",IDC_STATIC,20,20,60,8

    LTEXT           "Zielsprache:",IDC_STATIC,170,20,40,8

    CTEXT           "(Sprachen wählen)",IDC_STATIC_ERGEBNIS,100,30,62,8

    CTEXT           "Übersetzungen:",IDC_STATIC,100,20,51,8

    GROUPBOX        "Sprachen",IDC_STATIC,10,10,240,130

    GROUPBOX        "Übersetzerteam",IDC_STATIC,260,10,174,130

    LTEXT           "Übersetzer:",IDC_STATIC,270,20,37,8

    LTEXT           "Muttersprache:",IDC_STATIC,350,20,48,8

    EDITTEXT        IDC_EDIT_MUTTERSPRACHE,350,30,70,14,ES_AUTOHSCROLL | 

                    ES_READONLY | NOT WS_TABSTOP

    LISTBOX         IDC_LIST_ANDERESPRACHEN,350,70,70,40,LBS_SORT | 

                    LBS_NOINTEGRALHEIGHT | WS_VSCROLL

    LTEXT           "andere beherrschte Sprachen:",IDC_STATIC,350,50,70,18

    GROUPBOX        "Bedingungen",IDC_STATIC,10,148,135,36

    GROUPBOX        "Bezahlung",IDC_STATIC,155,148,220,36

    LTEXT           "Grundgebühr:",IDC_STATIC,160,160,44,8

    LTEXT           "max. Aufschlag:",IDC_STATIC,270,160,51,8

    LTEXT           "Kosten:",IDC_STATIC,100,105,25,8

    EDITTEXT        IDC_EDIT_KOSTEN,100,115,60,14,ES_AUTOHSCROLL | 

                    ES_READONLY | NOT WS_TABSTOP

END

#ifndef _MAC

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//

// Version

//

VS_VERSION_INFO VERSIONINFO

 FILEVERSION 1,0,0,1

 PRODUCTVERSION 1,0,0,1

 FILEFLAGSMASK 0x3fL

#ifdef _DEBUG

 FILEFLAGS 0x1L

#else

 FILEFLAGS 0x0L

#endif

 FILEOS 0x4L

 FILETYPE 0x1L

 FILESUBTYPE 0x0L

BEGIN

    BLOCK "StringFileInfo"

    BEGIN

        BLOCK "040704B0"

        BEGIN

            VALUE "CompanyName", "\0"

            VALUE "FileDescription", "Drei MFC Application\0"

            VALUE "FileVersion", "1, 0, 0, 1\0"

            VALUE "InternalName", "Drei\0"

            VALUE "LegalCopyright", "Copyright (C) 1998\0"

            VALUE "LegalTrademarks", "\0"

            VALUE "OriginalFilename", "Drei.EXE\0"

            VALUE "ProductName", "Drei Application\0"

            VALUE "ProductVersion", "1, 0, 0, 1\0"

        END

    END

    BLOCK "VarFileInfo"

    BEGIN

        VALUE "Translation", 0x407, 1200

    END

END

#endif    // !_MAC

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//

// DESIGNINFO

//

#ifdef APSTUDIO_INVOKED

GUIDELINES DESIGNINFO DISCARDABLE 

BEGIN

    IDD_ABOUTBOX, DIALOG

    BEGIN

        LEFTMARGIN, 7

        RIGHTMARGIN, 210

        TOPMARGIN, 7

        BOTTOMMARGIN, 48

    END

    IDD_DREI_DIALOG, DIALOG

    BEGIN

        LEFTMARGIN, 10

        RIGHTMARGIN, 433

        TOPMARGIN, 10

        BOTTOMMARGIN, 184

    END

END

#endif    // APSTUDIO_INVOKED

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//

// String Table

//

STRINGTABLE DISCARDABLE 

BEGIN

    IDS_ABOUTBOX            "Inf&o über Drei..."

END

STRINGTABLE DISCARDABLE 

BEGIN

    ID_SERBISCH             "Serbisch"

    ID_DEUTSCH              "Deutsch"

    ID_ENGLISCH             "Englisch"

    ID_FRANZOESISCH         "Französisch"

    ID_ITALIENISCH          "Italienisch"

    ID_SPANISCH             "Spanisch"

    ID_PORTUGIESISCH        "Portugiesisch"

    ID_SCHWYZERDUETSCH      "Schwyzerdütsch"

    ID_DAENISCH             "Dänisch"

    ID_NIEDERLAENDISCH      "Niederländisch"

    ID_SCHWEDISCH           "Schwedisch"

    ID_RUSSISCH             "Russisch"

    ID_KROATISCH            "Kroatisch"

    ID_POLNISCH             "Polnisch"

    ID_TSCHECHISCH          "Tschechisch"

    ID_UNGARISCH            "Ungarisch"

END

#endif    // Deutsch (Deutschland) resources

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

#ifndef APSTUDIO_INVOKED

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//

// Generated from the TEXTINCLUDE 3 resource.

//

#define _AFX_NO_SPLITTER_RESOURCES

#define _AFX_NO_OLE_RESOURCES

#define _AFX_NO_TRACKER_RESOURCES

#define _AFX_NO_PROPERTY_RESOURCES

#if !defined(AFX_RESOURCE_DLL) || defined(AFX_TARG_DEU)

#ifdef _WIN32

LANGUAGE 7, 1

#pragma code_page(1252)

#endif

#include "res\Drei.rc2"  // Nicht mit Microsoft Visual C++ bearbeitete Ressourcen

#include "l.deu\afxres.rc"          // Standardkomponenten

#endif

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

#endif    // not APSTUDIO_INVOKED

� EINBETTEN Equation.3  ���
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